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3WTO(rV0M GflWRESSEHMT IN VER81NDG*MfTI® VV HflnFTVBtWfllJUNGS - ü*0R^ NIfBTl0N5flMT DFmDTWIEN*

Wien , den 17 . Juni 1940«

Einheitliche Ausrichtung der Wiener Fürsorgeräte

Hach dem Umbrüche hat sich auf dem ß-ebiete der Wohl¬

fahrtspflege ein einschneidender Wandel vollzogen » Die Grundsätze des
Systemstaates Österreich über Toraussetzung ? Art und Ausmass der offen t
liehen Fürsorge verschwanden und machten der nach nationasozialistischtn
Prinzipien aufgebauten Reichsfürsorgepflichtverordnung Platz*

Auch die Tätigkeit der Wiener Fürsorgeräte wurde von
einem vollständig neuem Geiste erfüllt ® Eintreten und Hilfe der Gesamt
beit für den Einzelnen , der hilfsbedürftig wurde , ist nun das Grundge¬
setz,nach dem sie ihre Fürsorgetätigkeit seither ausüben*

Um die Hilfeleistung und Beratung für bedürftig gewordene
> Volksgenossen im erhöhten Masse zu gewährleisten , hat Beigeordneter

Prof » Dr 0 Gundel nunmehr eine Schulungsaktion für die Wiener Fürsorge-
rate eingeleitet , durch die diesen Ehrenbeamten der Stadt und Helfern
äer hilfsbedürftigen Wiener eine einheitliche Ausbildung und fortlaufende

^ Instruktion über alle das öffentliche Wohlfahrtswesen betreffenden An¬
gelegenheiten zuteil wird»
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